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Stellungnahme:  
Schalltechnische Untersuchung zum B-Planverfahren Deutz Areal in Köln-
Mülheim 
Hier Neue DIN 18005  
 
 
Angebots-Nummer: A2110023-01 
 
Projektleiter: Dipl.-Ing. Thomas Lüttgen 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Ferber, 

die DIN18005 „Schallschutz im Städtebau – Grundlagen und Hinweise für die 

Planung“ sowie das zugehörige Beiblatt 1 „Schalltechnische Orientierungswerte für 

die Städtebauliche Planung“ wurden im Juli 2023 aktualisiert. 

Wir wurden gebeten Stellung zu nehmen, ob sich durch die neue DIN 108005 sich 

Konsequenzen für das Bauleitplanverfahren bezogen auf die Beurteilung der 

Geräusche ergeben. 

Die neuen Teile der DIN ist in Nordrhein-Westfahlen noch nicht eingeführt worden. 

Wann dies geschieht und ob es eine Übergangszeit gibt ist dem Planungsamt noch 

nicht bekannt (Telefonat mit Frau Hüser vom Planungsamt am 7.08.2023). Es erfolgt 

derzeit eine Überprüfung durch das Rechtsamt. 
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Sachverhalt: 

Die DIN 18005 vom Juli 2023 „Schallschutz im Städtebau – Grundlagen und 

Hinweise für die Planung“ (DIN 18005:2023-07) ersetzt die DIN 18005 vom Juli 

2002 (DIN 18005-1:2002-07). 

Änderungen  

Gegenüber DIN18005-1:2002-07 wurden folgende Änderungen vorgenommen:  

 Abschnitt2 „Normative Verweisungen“ aktualisiert;  

 Abschnitt3 „Begriffe“ überarbeitet;  

 Bild1 (jetzt BildA.1) überarbeitet und in neuen Anhang A verschoben;  

 Bild3 (jetzt Bild2) überarbeitet;  

 Unterabschnitt4.4 „Komplexe Situationen“ hinzugefügt;  

 Tabelle1 überarbeitet;  

 Bild5 (jetzt Bild4) und Bild6 (jetzt Bild5) überarbeitet;  

 Bild7 (altes) gestrichen;  

 Bild8 (jetzt Bild6) überarbeitet und durch neue Bilder7 bis9 ergänzt;  

 Abschnitt8 „Grundlegende Hinweise zur Erstellung von Bebauungsplänen“ hinzugefügt;  

 informativen Anhang A „Bestimmung der Pegeldifferenz“ hinzugefügt;  

 BildA.1 bis BildA.5 (jetzt BildB.1 bis BildB.5) überarbeitet;  

 Literaturhinweise überarbeitet  

 

 

Die DIN 18005 Beiblatt 1 vom Juli 2023 „Schallschutz im Städtebau – Beiblatt 1: 

Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung“ ersetzt 

das Beiblatt e zu DIN 18005 Teil 1 vom Mai 1987 (DIN 18005-1 Beiblatt 1:1987-05). 

Gegenüber DIN18005-1Beiblatt1:1987-05 wurden folgende Änderungen vorgenommen:  

 Neustrukturierung und inhaltliche Überarbeitung des Dokuments;  

 Überarbeitung der Orientierungswerte für den Beurteilungspegel in Tabelle1. 

 

Die überarbeitete Tabelle sieht wie folgt aus, wobei die Änderungen rot markiert sind.  
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 Tabelle 1 — Orientierungswerte für den Beurteilungspegel  

Baugebiet 

Verkehrslärm a 
 
 
 
 
Lr 
dB 

Industrie-, Gewerbe- 
und Freizeitlärm sowie 

Geräusche von 
vergleichbaren 

öffentlichen Anlagen  
Lr  
dB 

 tags nachts tags nachts 
Reine Wohngebiete (WR)  50 40 50 35 

Allgemeine Wohngebiete (WA), 
Kleinsiedlungsgebiete(WS), 
Wochenendhausgebiete, Ferienhausgebiete, 
(früher wie WR) 
 Campingplatzgebiete  

55 45 55 40 

Friedhöfe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen  55 55 55 55 

Besondere Wohngebiete (WB)  60 45 60 40 

Dorfgebiete (MD), Dörfliche Wohngebiete 
(MDW), Mischgebiete (Ml), Urbane Gebiete 
(MU) neu 

60 50 60 45 

Kerngebiete (MK) (früher wie GE) 63 53 60 45 

Gewerbegebiete (GE)  65 55 65 50 

Sonstige Sondergebiete (SO) sowie Flächen für 
den Gemeinbedarf, soweit sie schutzbedürftig 
sind, je nach Nutzungsart b  

45 bis 65 35 bis 65 45 bis 65 35 bis 65 

Industriegebiete (Gl)c  — — — — 
a Die dargestellten Orientierungswerte gelten für Straßen-, Schienen- und Schiffsverkehr. Abweichend davon schlägt 

die WHO für den Fluglärm zur Vermeidung gesundheitlicher Risiken deutlich niedrigere Schutzziele vor.  
b Für Krankenhäuser, Bildungseinrichtungen, Kurgebiete oder Pflegeanstalten ist ein hohes Schutzniveau 

anzustreben. 
c Für Industriegebiete kann kein Orientierungswert angegeben werden.  
 

 

 

Konsequenzen für unsere Schalltechnische Untersuchung 

In der Schalltechnischen Untersuchung wurde bereits auf den Entwurf hingewiesen: 

DIN 18005:2022-02 – Entwurf Schallschutz im Städtebau „Grundlagen und Hinweise 

für die Planung“, Februar 2022 

DIN 18005 Beiblatt 1:2022-02 Entwurf Schallschutz im Städtebau – 

Berechnungsverfahren – „Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche 

Planung“, Februar 2022  

Unter Kapitel 3.1 Orientierungswerte gemäß DIN 18005 wurde das Urbane Gebiet 

MU in Klammern mit aufgeführt und die Immissionen entsprechend bei den jeweiligen 

Emittenten bewertet. 
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Alle anderen Änderungen beziehen sich auf Gebiete, die im Bebauungsplan 

Nr.:70470/01 „Deutz-Areal“ nicht zu tragen kommen. 

Aus schalltechnische Sicht ergeben aus u.E. daraus kein Anpassungsbedarf an die 

Schalltechnische Unterscuhung. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
ADU cologne Institut für Immissionsschutz GmbH 
 

 
 

(Dr. W. Pook) (Dipl.-Ing. Th. Lüttgen)  

 


